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Naturraum

Seggenried südwestlich Langen Brütz

vermoorte Senke in Grundmoräne
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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SV G
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RW F
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Vegetationseinheiten
Flügel-Braunwurz-Sumpfseggenried, Sumpfreitgras-Ried, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04617

In einer flachen Senke hat sich nach Aufgabe der Wiesennutzung auf feuchtem bis sehr feuchtem, kleinflächig quelligem eutrophem Antorf 
ein Flügel-Braunwurz-Sumpfseggen-Ried entwickelt, welches im nordöstlichen Bereich mit einem Sumpfreitgras-Ried verzahnt ist. Letzteres 
ist kleinflächig auch reich an Waldsimse. Im Osten schließt sich ein kleiner Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald an, welcher Teil 
eines Feldgehölzes (Luftbildcode) ist. Der Wald ist überwiegend jung, nur ganz im Osten befinden sich auch vereinzelte Altbäume. Der
Biotop wird ansonsten von Frischgrünland umgeben, kleinflächig grenzt im Nordwesten auch Ruderalflur an.



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese
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Angeln
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara

Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Urtica dioica


